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Прямо над нашою хатою пролiтають лебедi. Вони летять нижче розпатланих, обвислих хмар i струшують на землю бентежнi  звуки  далеких  дзвонiв.  Дiд говорить, що так спiвають лебединi крила. Я придивляюсь до їхнього маяння, прислухаюсь до їхнього спiву, i менi теж хочеться  полетiти  за  лебедями, тому й пiдiймаю руки, наче крила. I радiсть, i смуток, i срiбний передзвiн огортають та й огортають мене своїм снуванням.
Я стаю нiби меншим, а навколо бiльшає, росте i мiниться увесь  свiт:  i загачене бiлими хмарами небо, i одноногi скрипучi журавлi,  що  нiкуди  не полетять, i полатанi веселим зеленим мохом стрiхи,  i  блакитнава  дiброва пiд селом, i чорнотiла, туманцем пiдволохачена земля, що  пробилася  з-пiд снiгу.
I цей увесь свiт трiпоче-мiниться в моїх очах i вiддаляє та й  вiддаляє лебедiв. Але я не хочу, щоб вони одлiтали вiд нас. От коли б якимсь  дивом послухали мене: зробили круг над селом i знову пролетiли над нашою  хатою.
Аби я був чародiєм, то хiба не повернув би їх?  Сказав  би  таке  таємниче слово! Я замислююсь над ним,  а  навколо  мене  починає  кружляти  видiння казки, її нерозгаданi дороги, дрiмучi пралiси i тi  гуси-лебедята,  що  на своїх крилах виносять з бiди малого хлопця.
Казка вкладає в мої уста оте слово, до  якого  дослуховуються  земля  i вода, птиця в небi й саме небо...
А в цей час надi мною твориться диво: хтось невидимим смичком провiв по синьому пiднебессi, по бiлих хмарах,  i  вони  забринiли,  як  скрипка.  Я тягнусь догори i сам собi не вiрю:  вiд  зарiчки  знову  над  нашою  хатою пролiтають лебедi!
Чи вони послухались мого слова-обкружляли навколо села й повернулись до мене, чи це новий ключ?..
А  вiща  скрипка  i  срiбний  вiдгомiн  бринять,  єднаються  над   моїм дитинством, пiдiймають на крила мою душу  i  забирають  її  в  нерозгадану далину. I хороше, i дивно, i радiсно стає менi, малому, в цiм свiтi...



Schwäne fliegen…

Unsere Hütte fliegen die Schwäne über. Sie fliegen niedriger der zerzausten, schlaffen Wolken und schütteln auf die Erde meuterische Läute der fernen Glocken ab. Der Opa sagt, dass so ihre Schwinge singen. Ich sehe mir ihr Wehen näher an, lausche ihren Gesang, und auch ich will mit ihnen zusammen fliegen, deswegen hebe ich meine Hände, wie die Schwinge. Sowohl die Freude, als auch die Trauer, und das silberne Geläute hüllen mich wieder mit ihrem Schlendern um.  
Es scheint, ich werde kleiner und ringsherum wird alles größer, stärker und die ganze Welt verändert sich: sowohl der mit weißen Wolken überflutete Himmel, als auch die einbeinige knarrende Kraniche, die nirgendwohin fliegen werden, und mit dem fröhlichen grünen Moos geflickte (Dächer) Dachgesims, und der blaue Hain neben dem Dorf, und der schwarze, mit dem Nebelchen gesträubte Grund, dass unter dem Schnee hervor durchdrängte.
Und diese ganze Welt zittert und ändert sich unter meinen Augen und lässt die Schwäne entfernt sein. Aber ich will nicht, dass sie von uns wegfliegen. Wenn sie mir durch ein Wunder hörten: machten einen Kreis über dem Dorf und wieder unsere Hütte überflögen. Wäre ich ein Zauberer, würde ich sie nicht zurückholen? Würde ich so ein geheimes Wort sagen! Ich denke darüber nach, und um mich herum beginnt sich zu drehen die Märchenerscheinung, ihre ungelöste Wege, dichte Urwälder und jene Schwaneküken, die auf ihren Schwingen den kleinen Burschen aus der Patsche ziehen. 
Das Märchen legt in meinen Mund jenes Wort, dem die Erde und das Wasser lauschen, der Vogel im Himmel und selbst der Himmel.
Und in dieser Zeit wird ein Wunder vollbracht: jemand hat mit einem unsichtbaren Bogen über den blauen Himmelsdom, über die weißen Wolken gestrichen und sie erschallen wie eine Geige. Ich reiche nach oben und glaube mir selbst nicht: hinter dem Fluss hervor fliegen wieder die Schwäne unsere Hütte über!
Entweder sie auf mein Wort gehört haben - machten einen Kreis über dem Dorf und zu mir zurückgekehrt sind, oder das ist ein neuer Zug?...
Und die prophetische Geige und das silberne Geläute erschallen, vereinigen sich über meiner Kindheit, heben auf ihre Schwinge meine Seele und nehmen sie in verschwommene Ferne. Und es geht mir jetzt gut, und es wundert mich, und es freut mich, den Kleinen, in dieser Welt.
